
Gelebte Demokratie  

 Schülerparlament in der MMS Gresten 

 

Warum ein Schülerparlament? 

 Wer sich ernst genommen fühlt, der nimmt auch andere 

Menschen und die Umwelt ernst. Wer in Entscheidungen 

eingebunden wird, wer mitreden und mitmachen kann, 

fühlt sich ernst genommen. 

 Klassenvertretungen und Schülerparlament geben Kindern 

die Gelegenheit, Mitbestimmung im Schulalltag zu 

erfahren, zu üben und umzusetzen. 

 

Seit dem Schuljahr 2010/11 gibt es in der MMS Gresten ein 

Schülerparlament. Die Klassensprecher und Stellvertreter der 

einzelnen Klassen wählen ihre Schulsprecher. Unter deren 

Führung und der Assistenz von Lehrervertreterin Jutta Karner 

trifft sich das Schülerparlament einmal im Monat um 

anstehende Probleme, Wünsche und Projekte zu besprechen. 

Nach dem letzten („Corona“) Jahr startet das Schülerparlament 

wieder durch. Altbewährte Projekte sollen aufgenommen und 

fortgeführt werden. Dazu zählt auch die bewährte Schülerjause. 

Einmal in der Woche wird eine schmackhafte Jause von den 

diversen Klassen für die ganze Schule zubereitet und in der 

großen Pause verkauft. Der Reinerlös bleibt den einzelnen 

Klassen für ihre Klassenkassa. 

In den monatlichen Sitzungen bespricht das Schülerparlament 

Sachen, die im Gegenstand MML zur Sprache kommen und die 

ganze Schülerschaft betreffen. Das Schülerparlament spricht 

auch über Anfragen im Kummerkasten, die dann an die 

Lehrerkonferenz weitergeleitet werden.  


